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Und glaubst Du, Deine Mutter werde sich mit unserer Heirat abfinden?"
Ich zweifle. Sie sagte gestern, sie wünsche bei uns zu wohnen."

Gc Pfarrer, trifft uf ber Strafe e§ 33uebli

a, Um SRoferoeggli tuet jämcläfe. ,,2o»

SEhteMt", feit er jux=n41)m, djafdjt bu mer

ope fäge, roo'ê büre gett uf öritttroU?"

3a", feit bs ïhtebli, ba mücDt er numc
bört bi baut nâàjffljtc (il)rü^toäg räajts uc=

d)e, uf es §oger uedjc, u bc uäcfjär äne

aebc, bört unger ifdj'ë."

CIGARES

WEBER
Bn WbberStumpen gehört unbedingt zum Basten

seinerArt. - WerWebtr raucht, raucht gut.

3 baute ber bielinal", feit ber Sßfarrer

u frätffet berbo, u b§ 33ucb!t lucgt ibm

uad)c. 2Bo ber Sßfarrer fdjo uf em §oger
ubeu ifd) gfi, rüeft ihm baê 33ueblt nadjc:

§e! fte! ®tr !" ®er Pfarrer bräibt fi

um, u bê îhtebli luintt ibm, är foll mieber

uibfig djo. II ridjtig, 'bä Sßfarrer trä^Iet
jbüraib u dfjunrtt Ipteber jrugg. SBdu er

biiebcr jum Sucbli dmuut, fragt er: 39in
i äppc ber täb_ 1»3äg gange?" -'in," feit

itj bä <3öibueb, i ha uume tobtte fröge, ob

bört bben o SRofjrocggli fege."

12

Klaiàt vu, veine Nutter ^veràe siek mit unserer Heirat aonnàen?"
len xv^ eitte. 8ie ss^te gestern, sie wünsene bei uns nu Yvonnen."

E Pfarrer trifft uf der Straß es Bucbli

a, wo Rofzweggli tuet zämcläse. i^os
Buebli", seit cr zue-n-ihm, chascht du mer
öpc säge, wo's düre geit uf Grittiwil?"

Ja", seit ds Buebli, da müeßt er uumc
dort bi dcuu uächschtc tLhrüzwäg rächts ue-

che, uf es Hoger licchc, u de uächär äue

ache, dort uuger isch

îiLiS^Iè

I danke der vielmal", seit der Pfarrer
u fràcklet dervo, u ds Buebli luegt ihm

nache. Wo der Pfarrer fcho uf em Hoger
oben isch gsi, rüeft ihm das Buebli nache:

He! He! Tir !" Dcr Pfarrer dräiht si

um, u ds Buebli winkt ihm, är soll wieder

niosig cho, U richtig, dä Pfarrer träppelet

zdürab u chunnt ivieder zrugg. Wo» cr

wieder zum Buebli chunnt, fragt er: Bin
r öppe der lätz Wäg gange?" ,/.>ici," scit

itz dä Söibueb, i ha uume wolle fröge, ob

dört obcu 0 Rvßwcggli sygc."
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